
Information & Publikumshotline
Tel 	 +49 (8665) 9881-11
Fax	 +49 (8665) 269

Führungen & Eissportveranstaltungen
Tel	 +49 (8665) 9881-0
info@max-aicher-arena.de

Events  ׀  Sponsoring  ׀  PR
Tel	 +49 (8665) 9881-0
marketing@max-aicher-arena.de

WILLKOMMEN

Der Name Max Aicher Arena Inzell steht für Höchstleistungen im Spitzensport und ist 
dafür weltweit bekannt.
Mit zahlreichen Weltmeisterschaften und Weltcups in der Max Aicher Arena zählt Inzell zu 
den beliebtesten Wettkampfstätten auf der Welt – die modernste und vielleicht schönste Eis-
schnelllaufhalle weltweit. Nicht umsonst bezeichnen die internationalen Sportstars Inzell als das 
„Mekka des Eissports“.

Die Beliebtheit der Arena bei Sportlern, Musikern und dem Publikum liegt auch an der einzigar-
tigen Architektur. Verbunden mit neuester Technik in atemberaubender Umgebung lässt sie die 
Arena nie wie eine Halle wirken. Eine einzigartige, schwebende Dachkonstruktion und Rund-
umverglasung mit Panoramablick auf die herrlichen Berge und dem Badesee direkt vor der Tür 
macht die Max Aicher Arena Inzell so unverwechselbar.

Der von der BRD und dem Land Bayern geförderte Bundesstützpunkt für Eisschnelllauf und 
Short Track bietet beste Trainingsbedingungen auf einer der schnellsten Eisbahnen der Welt. 
Bekommen Sie ein Gespür für Geschwindigkeit und die Faszination einer Wettkampfstätte mit 
Tradition und Weltruf.

Doch darüber hinaus bietet die Max Aicher Arena Inzell jedes Jahr viele Top-Events. Ob 
Weltmeisterschaften, Motorsport, bis hin zu großen Rockfestivals. Europe, Thin Lizzy, Whites-
nake, Journey uvm. haben bereits auf der Bühne der Max Aicher Arena Inzell gestan-
den. Die Arena bietet Platz für bis zu 10.000 Besucher und ist wegen ihrer strategischen Lage  
zwischen München und Salzburg eine erstklassige Location für Events aus allen Bereichen.

Max Aicher Arena INZELL
Reichenhaller Straße 79 
83334 Inzell  ׀  Germany

www.max-aicher-arena.dewww.max-aicher-arena.dewww.max-aicher-arena.de
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facebook.com/MaxAicherArenaInzell
twitter.com/MaxAicherArena



Inzell & das Eis - Wie alles begann

Bereits 1959 wurde damit begonnen auf dem Frillensee oberhalb des Orts, einem der kältesten 
Seen Deutschlands, Natureis mit enormen Aufwand aufzubereiten, dass darauf Training und 
Wettkämpfe stattfinden konnten. Wenn man so will war das die Geburtsstunde des Eisschnell-
laufsports in Deutschland.

Die harten winterlichen Bedingungen bereiteten schließlich mit den letzten Deutschen Meister-
schaften am 26. und 27. Januar 1963 dem Frillensee ein Ende.

Im Jahre 1963 errichtet die Gemeinde Inzell zusammen mit dem Deutschen Eisschnelllauf-Club 
Frillensee und Unterstützung des Freistaates Bayern, des Bayerischen Landessportverbandes 
und des Landkreises Traunstein, am Zwingsee ein Natureisstadion. Im Jahre 1965 wurde mit 
Hilfe der Bundesregierung das Stadion zu einem Kunsteisstadion (durch die Firma Max Aicher 
Bau) umgestaltet und nach dem Willen des Nationalen Olympischen Komitee und des Deutschen 
Sportbundes zum ersten Bundesleistungszentrum der BRD erklärt.

Durch die Goldmedaillen bei den Olympischen Spielen, Monika Holzner-Gawenus geb. Pflug 
(1972) und Erhard Keller (1968 bzw. 1972), erhielt Inzell große Aufmerksamkeit. Übertroffen wur-
den die Leistungen nur durch die riesigen Erfolge von Anni Friesinger. Nicht zu vergessen unsere 
erfolgreichen Trainer aus Inzell, die bis zur Position des Bundestrainer von Markus Eicher rei-
chen. Dadurch wird der Name Inzell durch den Eisschnelllaufsport in alle Welt hinaus getragen. 

Bis heute sind insgesamt 13 Welt- und Europameisterschaften, und eine Vielzahl an Weltcups 
und hochrangiger Wettbewerbe durchgeführt worden. Was am Frillensee begann wird in der  
Max Aicher Arena Inzell fortgeführt. 
Sie zählt zu den beliebtesten Wettkampfstätten bei den Sportlern.

Max Aicher Arena INZELL - Eine Vision wird wahr

Die Aufgabenstellung war klar:
Stützenfreier Innenraum, Raumhöhe mindestens neun Meter über dem Eis und das schnellste 
Eis der Welt.

In einer Weltrekordzeit von 1½ Jahren für Planung und Bau ist eine Arena entstanden die den 
Anspruch hat, die modernste Halle der Welt zu sein. Zahlreiche Architekturpreise untermauern 
dieses Ziel.

Herzstück ist ein ausgeklügeltes Energie- und Belüftungskonzept. Die für die Eisqualität ent-
scheidende entfeuchtete Luft wird durch ein Präzisionssystem in exakt kontrolliertem Winkel/
Geschwindigkeit von innen über das Eis geblasen. Die enorme Abwärmemenge aus der Eiskäl-
teerzeugung wird zur Beheizung der Halle genutzt.

Die extreme Spannweite des Daches ohne Stützpfeiler im Innenraum, stellte eine weitere tech-
nische Herausforderung dar. Der Dachüberstand ist der Umgebung, Himmelsrichtung und Son-
neneinstrahlung angepasst. So entsteht eine weich geformte wellenartige Bewegung, die die 
Arena so unverwechselbar macht und dafür sorgt, dass niemals Blendlicht oder Reflexionen vom 
Tageslicht die Sportler beeinträchtigen.

Zahlen und Daten

Baubeginn	 September 2009
Fertigstellung	 März 2011

Länge der Arena	 203 m
Breite der Arena	 90 m
Eishockeyfeld	 30 x 60 m

400m Bahn Breite	 12 m
Innenradius	 21 m

Höhe der Halle	 13,5 m

Höchster Punkt
der Dachkonstruktion	 27,5 m

Dachfläche	 22.000 m²
Schneelast ca. 	 400 kg/m²

Gesamtkapazität	 1.000 bis
	 10.000 Personen

www.max-aicher-arena.dewww.max-aicher-arena.dewww.max-aicher-arena.de

68 Bohrpfähle - Durchmesser 1,2 m - Einzellänge bis zu 34 m ׀  
5.000 m³ Beton bei 9m je LKW = 552 LKW´s 740 ׀ t Beweh-
rungsstahl 2.200 ׀ m² Glasfassade 4.500 ׀ m³ Nadelholz 
(Haupt- & Nebentragwerk Hallendach) 1.200 ׀ t Stahl Hallen-
dach 2.300 ׀ m Schneefänge ׀ ca. 20.000 m² Low-E Gewe-
be 46 ׀ km Kabel (entspricht einmal durch den Landkreis) ׀  
50 Stück Leuchtpakete bestückt mit insgesamt 2.825 Kom-
paktleuchtstofflampen 92 ׀ Stück Hallenlautsprecher ׀  
1,75 km Lüftungsrohre 110.000 ׀ m³ Umgewälzte Luft pro 
Stunde 7.300 ׀ t Gesamt Schneelast


